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Wechselnasse Wiesen in Griechenland 

- Thomas Raus -

ZUSAM.IoIENFASSUNG 

Am Unterlauf größerer Flüsse I in kOstenbeglei tenden Schwemmlandebenen und 1n grundwCls sor­
beeinflußten RodWlgsinseln der montenen ext razonal e n Buchenstufe wachsen in Griechenland 
wechselnasse Wiesen, deren Vorkommen bi6!ang nur vormutet, abe r Eilr das griechische Postillnd 
noch nicht durch Vegetationstabellen belegt worden war. Von folgenden Syntaxlt! werden Au fnah­
men aus Thessalien mitgeteilt und kommentiert : 

MoZinio-Arrohenathel'Btea R. 'l'I1xen 1937 
Tl'ifoZio-Ho:t'deetalia Horvatil: 1963 

Trifo'Lion l'esupinati Micevsk. i 1957 
Cyoo8uro-Cariaetwn hil'tae Mlcevski 1957 
Alopecu1'O-Ranuncu.letum marginati Zeidler 1954 
Narcis80 ta.<:ettae-Caricetwn distantis (Economidou 19(9) ass. nova 

Plantaginetea ma;joris R. Taxen et Preising cx R. Taxen 1950 (5.1., incl. 
Ag'f'08tietea 8toloniferae Oberdorfer et Müller ex Görs 1968) 

Agrostietalia Btoloni feroe Oberdorfcr cx Oberdorfcr e t a1. 1967 
? Beckmannion eruciformi8 Sol> 1933 

Sci'1'PO-A lopecuretum ol'etici H1ccvsk1 1957 . 

SUMMARY 

Wet grass1and communlties , 1nundated duri ng winter and spring, occur 1n the Greek l owlol\d 
locally along permanent r1vers or on coastal f l ood-p1ai ns, but as we ll 1n higher a1 t1 tudoe 
on beechwood-clearings, which are influenced by high ground-water level. RelevO tables, 
originating from Thessaly, and same synsystemat1cal comments are given, concern! ng the 
following syntaxa. which hi therto had not been documented for the Greek ma1nllllnd: 

Molinio- krl'henatheretea R. Tüxen 1937 
Trifolio-Ho:t'deetalia Horvatic 1963 

~fol,ion l'csu.pinati Mi cevski 1957 
cynosuro- Caricetwn hil'tae Hlcevski 1957 
AlopecUPO-Ranunculetwn mtu'ginati Zcidler 1954 
Nareisso tazettae-CaY"icetum distantis (Economidou 1969 ) ass. nov a 

P1..antaginetea majOriB R. Tüxen et Pre1sing ex R. 'l'üxen 1950 (s.l., incl. 
Agl'OBtietea stoloniferoe Oberdorfer et Müll er ex Görs 1968' 

Agl"Ostietalia Btolonifeme Oberdorfer ex Oberdorfer et al. 1967 
? Beckmannion erucifonms Sob 1933 

Scirrpo-Alopecui-etum cretici Micevski 1957. 

Hygrophile und mesophile Pflanzenformationen treten im medite rranen Griechen­
land gegenüber der xerophilen Vegetation stark in den Hintergrund. RECHINGER 
& RECHINGER-MOSER (1951) nennen als Hauptursachen: 
- die für das mediterrane Winterregenregime kennzeichnende alljährliche mehr­

monatige Sommerdürre, 
- das Uberwiegen wasserdurchlässiger, k lUftiger Kalkgeste1ne in de r Region, 
- das Versiegen von Wasserläufen durch Entnahme von Irrigationswasser aus 

Quellbereich und Oberlauf, 
- die fast ausnahmslose Umwandlung der wenigen ganzjährig ausreiche nd wasse r-

versorgten Gebiete (Silikatgebiete , Luvlagen) in Garten- und Ackerkulturen. 

Grundwasserbeeinflußte, wiesenartige Formationen sind daher Ausnahmeerschei­
nungen 1n der Pflanzendecke Griechenlands. Sie wurden bisher erst einmal von 
ECONOMIDOU (1969) durch eine Vegetationstabelle von der Insel Skia t hos (Nörd­
liche Sporaden) belegt. Neues Aufnahmematerial zu einigen Wiesenassoziationen, 
die im nördlich angrenzenden Jugoslawien verbreitet sind, konnte inzwischen 
in Thessalien auch fUr das griechische Festland gewonnen werden (Abb. 1). Di e 
Gesellschaften gehören zur Ordnung der sUdosteuropäischen Klee -Ge rate n-Wi esen 
(T:t'ifolio-Hordeetalia ) , die durch das Fehlen hygrisch anspruchsvoller und den 
Reichtum an frUhfruchtenden thermophilen Pflanzenarten die klimatische n Ver­
hältnisse ihres submediterranen Hauptentfaltungsgebietes wid e rspiegeln (vgl. 
HORVAT et al. 1974). Die Ordnung läßt sich.floristisch-syngeog raphisch in 
eine Reihe von Verb~nden gliedern (ILIJANIC 1973), deren Südlichster, der 
Perserklee-Verband {Tri[olion l' e oupinatil , besonders reich an annue llen Kenn ­
und Trennarten - vor allem TrifoLium- Arten - ist und dem auch di e griechischen 
Wiesengesellschaften anzugliedern sind. MARKGRAF (1932: 75) schildert ein-
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Abb. 1: Fundorte von wechselnassen Wiesen in Griechenland (RAUS obs.; 
Skiathos na ch ECONOMIOOU 1969). 
Dreie ck: Alopeouro - Ranunculetum marg inati (Pinibs-Delta); of fene Kreise: 
Sai ~po -AZopeou~et um c r et ici (Pinios-De lta und Ebene von Laris a ); Rhombus: 
CynoB uroo - Ca r> t:cetum hil"ta e (Ossa-Gebi rge ); ausgefüllte Kreise: Narocil3BO 
ta;~attae - Ca .,. ioetwn distantis (Halbinse l l-1agnisia und Insel Skiathos, Nörd­
l iche Sporaden). 

drucksvoll Aspektfolge und Standort dieser im Winter in der Rege l Uberflute­
ten, wechselnassen Saisonwiesen: liDer Boden ist ... im Frühling schlammig 
aufge lockert; noch im Mai stehen womöglich einzelne PfUtzen darauf. In d ie­
sem Zustand grUnt und sprießt es mit große r Eile aus dem fruchtbaren Boden: 
aber sogar unter den an Konstanz und Me nge hervorstechendsten Gras- und Klee­
arten befinden sich Therophyten. Der Bode n geht nun unter de r Einwirkung der 
regen lasen Sornmerhitze schne ll au s dem schlammigen Zustand in e inen feucht 
gekrUmelten, dann noch schneller in einen trockenen festen und zuletzt in 
einen steinharten Uber, der von metertiefen DUrrespalten durchsetzt wird. 
Damit ist das Schicksal der Vege tation besiegelt; im Juli gibt es ... fast 
nur noch reife FrUchte und tote oberirdische Organe .... Humusbildung ist 
unter diesen UrnstMnden noch weniger möglich als in den medite rrane n Eiche n­
wälde rn, da die geringe Körpermasse der Pflanzen einfach vertrocknet." 

Die Nomenklatur der GefAßpflanzen im fo lgenden Text und in den Tabellen folgt TUTIN et al. 
( 1964- 1900) . Di e wich tigste n Abwe ichunge n ge genübe r der älteren pflanzensoziologischen 
Verg l eichs literatur (in Klammern) sind : AlopeauruB l'endZei (= A. utriau Zatus ) , Carex oualis 
{- C. Zeporina. , Ga!iwn debile {. G .. conBtl'ictwn. , HOl'dewn hYBtri:c (- H. marit imwn s ub.p. 
guoBoneanwn), Linwn bienne ( .. L. anyuBtifol.ium) , 'l'r ifoZ, iwn micronthwn (= 7', til.ifome) , 
TrtifoZium SquamOBwn (= T. maroitimwn). Ca pex vulpina (sensu ECONOMlOOU 1969) 1s t C. otY'Ubae 
(Hde P. IlARTVIG, Kope nhagen, in litt . ). 

Cynosuro-Caricetum hir t a e 

In der Stufe des extrazonalen Buchenwaldes (Fagion moesiacae . auf der Luv­
s e ite des Ossa-Gebirges in Ostthessalie n (vg l . RAUS 1979) gibt es bei etwa 
800 m U.NN., verborgen hinte r kulissenartigen Buchen-Niederwäldern, gut aus­
gebildete submediterrane Wiesen (Abb . 2), die in Geländedepressionen wachsen, 
wo - wohl infolge wasserstauender Schichten im Untergrund - das Grundwasser 
die meiste Zeit des Jahres relativ dicht un t er der Bodenoberfläche bleibt. 
Alljährliche l ängerfristige Uberstauung der Standorte durch Schme lzwasse r 1m 
FrUhjahr ist offensichtlich. Zur BlUtezeit des in diesen Wie s e n dominieren­
den Ranuncu! us ve! ut inuB sind die Flächen in ein leuchtendes Gelb getaucht, 
durchsetzt von dunkelrote n Or ohi s ~axifZo ra -Herden. Vier Wochen sp~ter be-
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Abb. 2: Cyno8u r o - Caricetum hirtae 1m (g e lbe n) ßIUhaspekt von Ran uno u ZuO 
ueZuti nu s . Grundwasserbeeinflußte , e inschUrige Wiese mit Schme lzwasser­
Uberstauun~ im Frühjahr, in de r zw e ite n Jahre shä lfte unregelmäßig be we i-
de t. Im Hinte rgrund ROdungsgrenz e des montane n (e xtrazonalen) Fag uo moosiaoa­
\oJa l des. Die Einzelbüsche (obe n links ) sind in i hr em unte re n Te il durch Vi e h­
ve r biß ve rformt. Ossa-Gebirge , 800 m U.NN., 27.5.1974. 

ginnt e in weißer Nebenaspekt mit Oenant he Bilaifol i a und Gali um do b iZo . Im 
Sommer gebe n fruchtende Gräser (Anthoxanthum odorat um, BromU B oommutatuo ) 
einen gelbbraunen Dürreaspekt; an tiefergelegenen Stellen kon t rastiere n 
dunkelgrüne Bestände des mit schwarzbraunen Spirren fruchtenden J uncuo 
t homa s i i . Ca r ex hi r ta und Ca r ex ovalis haben in Ostthessalien ihre n sozio­
logischen Schwerpunkt in dieser Wiesengesellschaft. Seide sind auch Ke nnar­
ten des Cy noBu r o -Car icet um hi r tae Micevski 1957 aus Jugoslawisch-Makedonien. 
Die floristische Ubereinstirnmung mit der genannten Assoziation (MICEVSKI 
1964, 196B, 19781 erlaubt einen zwanglose n Anschluß auch der the ssalische n 
Bestände (Tab. 1). J uncus t homasii und Orni t hogaLum mo nta num, die den jugo­
slawischen Aufnahmen fehlen, können in Thes5alien zusätzlich als re gionale 
Assoziationskennarten oder auch al s Tre nnarten einer Höhenvikariante (?) de r 
Gesellschaft gewertet werden. 

Die fazielle Anreicherung von J una u o thoma Bii an den nassesten Ste llen we ist 
auf eine mögliche weitere Unterteilung der Gesellschaft in standörtliche 
Subassoziationen oder Varianten hin; die vorliegenden Aufnahmen reichen fUr 
eine derartige Fe i ngliederung nicht aus. (Die von MICEVSKI (19641 chorolo­
gisch begründeten Subassoziationen sind keine solchen, sondern geographische 
Rassen.) Die ungleiche Verteilung einiger Arte n in den Ossa-Wie s e n ist sicher 
nicht ausschlie ßlich zufallsbedingt, wie MARKGRAF (1927) im IHnblick auf den 
Therophytenreicht um der submediterrane n Wiesen annahm, sondern spiegelt we ­
nigstens zum Teil ein Mosaik von Klelns t andorten unterschiedlichen Wass er­
haus haltes wider, das an die von RITTER-STUDNICKA (1963 ) in bosnischen Naß­
wiesen beobachteten Artengürtel erinner t. 

Uber die Nutzung des CynoBu r o- Caricetum hirtae des Os sa-Ge birges konnte 
nichts ErSChöpfendes in Erfahrung g ebracht werden. MARKGRAFs (1927: 50) No­
tizen aus Albanien mögen auch für das thessalische Gebirge zutreffen: "Man 
schneidet vom Grünen 50 viel, wie man als Grünfutter verwenden will, läßt 
auch die Tiere grasen, und da das Vergilben schnell vor sich geht, wird 
lange nicht die ganze Wiese genutzt'!. An einen bemerkenswerten Hinweis von 
MARKGRAF (1932: 75) auf die potentielle Natürlichkeit submedite rran-montaner 
Wiesen formationen sei an dieser Stelle erinne rt: bis Ende April stagnie re n­
des Wasser genüge offenbar, um (den zonalen) Baumwuchs f e rnzuhalten. Das 
Areal des Cyn o B uro -Cari~ e tum hi rta e ist auf der Ossa-Hochfläche über die 
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Tab. 1: cynoauro- Carlcetum hlrtae 

Aufnahme Nr. 

Fläche (m2) 
Decku.'l8 C") 
A.rtenzahl 

A Cyno8uro .. Caricetum hlrtae Miceveki 57 

Carex hirta 
Carex ovaUe 
JunCUB thomas11 (D , lok.) 
Ornithogalum montanWt (D, lok.) 

V Trifolien reaupinati Micevakl 57 
Ranunculue vel utinuB 
Trifolium micranthwn 

o Tr1!elie- Hordeetal1a Horvat16 63 

Oenanthe 81161to11a 
Gal1um debile 
Orchis laxiflora 
Ranunoulus aardoue 
Moenchia mantica 
Carex otrubae 

K Mol1n i o-Arrhenatheretea R. TUxen 37 
Cyno9urue cri status 
Bromus commutatuB 
Anthoxanthum odoratum 
Equisetum pal uetre 
Trifol1wn repens 
AIopecuruD pro.tenais 
Poa pratensie 
Tr i folium pratense 
Plantago laneeolata 
Peotuca pratenals 
BelUe perennla 
Cer8etium .fontanum BubBp . triviale 
Trifolium patene 
Beglei ter 
~ o!ficinalc aggr. 
AJuga rcptano 
El eocharis palustris 
MYOBOtiß a1culs 
Vi e i a eati vs Bubap. notllta 
Juncuß effuBuB 
Ci ruium crctlcum 
Rumex conglollleratuB 
Cruc l ata l aevlpes 
Cerast1um brachypetalwn 
Ranunculua repens 
Brachypodlum oylvat!cum 
MYOBotio ramoeissima 
Rumex kerner! 
Rumex Cr18Jluo 
Viela hirauta 
Parentucellla lB.tifol1a 
Mentha mlcrophyl1a. 
Lathyru8 n1080118 
Pot.ent1l1a reptans 
Cyperuß l ongue 
Prlmula vulgar1 B 
Rumex acctoeella 
Leontod on tuberOBua 
Geranium v crai color 
Luzul a muI tifl ora 

1 8 10 

1001001001001001001 00 100 100100 
100100100100100100100100100100 

28 22 32 24 30 31 30 32 22 27 

1.1 2 . 1 2. 1 1. 2 1 .1 2.2 2 • .2 1 . 1 + 1.1 
3.2 2 . 1 1.2 2.2 2. 2 1.1 2.21.21.1 1.2 
+ 2. 2 1. 2 2. 2 2.2 3.2 1.2 

1. 1 1. 2 1.1 1.1 + 

3.1 3.1 2.3 4 . 3 4 . 3 2. 2 2.2 3 . 2 2.2 2.2 
+ 2 . 4 2.2 2.4 1.2 2.3 2.2 1.2 

2.2 2 . 1 1.1 1. 1 1. 1 1.1 1.1 1. 1 1 .1 2. 1 
2 . 2 2 .1 1.1 2.2 1.2 1.1 1.2 1 , 1 + 
2. 1 1.1 + 1.1 1.1 2 . 1 1 .1 1.1 1.1 
2. 1 1.1 2 . 2 2. 2 

1.2 + 1. 1 1.1 
+ + 

2. 2 1 . 1 1.1 2 . 2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 
2. 1 3.4 3.4 1.1 2.2 2.2 2 . 2 2.3 2.2 2.2 
1.1 1. 2 2.2 2.2 2.2 2. 2 2.2 2 . 2 2. 3 2.2 
2. 1 2.2 2.2 2 .2 2.2 2 . 2 2 . 2 1.1 2.2 + 
1. 2 2 . 2 1.2 2. 2 1.2 1.2 2.2 2.3 1., 2. 2 
1 .1 1. 1 2.2 2.2 1.1 + 2.2 2.2 
1.1 + 1 . 2 1.2 + 2 . 2 + 2. 1 

+ 1.1 + 1.1 + + 1.2 . 1.1 

1. 1 1.1 
+ 

1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1. 1 1.1 1 .1 1.1 1.1 
+ + 1.1 1 .1 1. 1 1 . 1 + 1.1 

1.1 + 1.1 + 1.1 2 .3 1 . 1 1 . 1 
1.1 1. 1 + 

+ 
1.2 + + 2.3 

1. 1 + 1.1 1.1 
+ 
+ 1 . 1 1 .1 

+ 1 .1 
1 . 2 + 2. 2 1 . 2 

1. 1 

1.1 

1.1 

Aufnahmen : Griechenland I N6moB und Eparchla arla8. Osaa-Gebi rge, 6 km (luftlini e) 
eUdtlat lich des Dorfes Ambelä.kia. Rodunge1neel 1n der Buchcn(Fagion moc­

siacae)-Stufe , 800 m U. NN. Gleyboden über aUikatischem Muttergeatein 
(Glimmerschiefer). Grundwasser (vermutlich Druchlasser über wasseratau­

enOen SchiChten) zur Autnabmczei t bio :;ur OberfHiche anstehend. 'l7. 5.1974 . 

Muldensohlen h i naus d urch Rodung verg r ö ßert worden; die ra nd l ichen FaguB 
moooiaoa - BUsche zeigen Spur e n vo n Viehverbiß (Abb. 2). 

A 1 0 p e c u r 0 - R a nu n c u 1 e t u m m arg i n a t i 

Der Pinios entw~ssert das Thessa l i sche Becken durch das a n tezedente Durch­
bruchs ta l von Tembi unter De l t ab ildung i n das Äg~ische Meer . Di e Fe ldflure n 
der am Rande des Uberschwemmungsbe r eiches im De l ta a ngeSiedel t en Dörfer bie­
ten im April und Mai fUr kurze Zeit das Bild einer mitte l e uropäisch anmuten­
de n Wiesenlandschaf t (Abb . 3). Auch hier ist es ein ge l be r Ha hnenfuß- B1Uh ­
aspekt (von Ranuncutu8 marginatus) , der die Flächen weithin leuchten läß t. 

262 



Abb. 3: ALopeou~o - Ra nunou Letum ma~ginati im (ge lben) B1Uhaspekt von Ranu'wu­
l UD marginatuB (helle Flti chen im Mittelgrund). Wechselnasse Saisonwiese i m 
Uberschwe mmungshe r e ich des Pinios , von Ju ni bis Oktobe r mit Zea maya be­
s t e llt, anschließend als Brachweide genutzt . Pinios-Delta bei Omolion, 
20 m U.NN., 28.5.1974. 

Die da zugehörige Gesellschaft unterscheidet sich aber wesentlich vom CynoBUl'O ­
Caric e tum hirtae der Buchenstufe . Das tonangebende Gras ist d er annuelle 
AlopecuruB rendLei ; perenn ierende Carer - Arten feh l en . Zu den floristischen 
Un.terschieden treten standörtliche : die fast in Meeresspie ge lhöhe siedelnde 
Tr i foLion l' esupinati-Vege tation des Pinios-Deltas ist im Gegensatz zur Wie­
senvegetation der Buchenwaldlichtunge n im Winter keiner nennenswerten Beein­
trächtigung durch Schnee und Frost ausgesetzt . De r wichtigste ökologische 
Unt e rschied heider Wiesentypen is t jedoch die abweichende Nutzung der Stand­
orte. Auf den Flächen der Delta-Wiesen wird ab Juni Mais ( Zea maya ) angebaut . 
Im Laufe des Winters r egene riert auf den Maisbrachen die Trifolion r e Bupi nati ­
Vegetation und d i ent teilweise als Weide für i m Pini6s-Delta Uberwinternde 
transhumante Schafherden aus dem Olympgebie t (vgl. RAUS 1 9 81) . Die gleiChe 
Wechselwirtschaft ist aus Sildwes t bulgarien bekannt (STOJANOV & AHTAROV 1951 1: 
"Nach einer Heuernte Mitte Mai wird der Boden teilwe ise umgebroche n und Mai s 
gebaut. Is t dieser geerntet , so s e tzt die Wiese erneut mit ihre r Entfaltung 
ein . Durch die alljährlich wiederholte Störung we rden die annue lle n Kleearten 
Tl'ifol.ium baZarlBae und T . nigr>e Bc e ns begünstigt und bilden eine Therophyten­
faz ies " (zit. n. HORVAT et al. 197 4: 181 1 . Auch im thessalischen Pinios -Delta 
kommt es zur Ausbildung einer s o l chen Tri f olium nigrscana - Fa z ioD (Tab . 2, 
Aufn. 1-2). 

Der syntaxonomische und nomenklator i sche Anschluß der Tr ifolion r ooupinati ­
Gese lls9haft des Pinios-Oeltas an das Alope cu~o -Ran u ncuZetum marginati (se nsu 
HORVATIC 1963: 71), we l ches von ZEIDLER (1954) aus dem Ne r e tva-Del ta (SUddal ­
matien ) beschrieben wurde, bietet sich an. In Thessalien vermitte lt e ine Sub­
assoziation (alopecul'etoBum cretici subass. nova ; Tab. 2, Aufn. 11-15 ) in 
länge r Uber schwemmten Senken zu Flutrasen zeitweise verbrackte r Standorte 
(Sci l' po - Alopecul'etum cre t ici , s . u . ), di e nicht zu den Trifol.i o -lJol'de e t a Zia , 
sonde rn zu den AgroatietaLia ato lon i ferae zu stellen sind. Bei der geschilde r­
ten Nutzung der vom Alopecwro-Ranunculetum mapginati b e siedelten Fl ä chen 
nimmt es nicht wunder, daß die Kenn- und Trennarten der Gesellschaft von d e n 
Beg l eitern mitunter zahlenmä ßig (nicht j e doch mengenmäßig) Ube rtrof fe n we rden. 
Di e Beg l ei tarten lassen sich 1m wese ntlichen drei soziologi schen Gruppe n z u­
ordnen, den Zwergbinsen (!s oeto - Nanojuno e t ea )-, Röhricht (Phl'aamit e t ea) - und 
Acke runkraut (Cheno podietea )-Gesellschaften; auch dieses e rhe llt die spezifi­
sche Nutzungsdynamik des Standorts. 
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Ta b. 2 : Alopec uro-Ranunculc tum marginatl 
1 _ 10: typicum 

1 _ 2: Fazies von Trifolium n1greecene 
11 - 15: alopecuretoBum cretic1 

Aufnahme Nr . 

Fl äche cm2l 
Deokumg Cl< 
Artenzahl 

A Alopeouro- RAnunculetum marginati Zeidler 5 
Ranunculua marginatuß 

d alopecuretoeum crat i e! 8ubasa. nova 

AlopecuruB oretlcuo 
V TrLfol1on reoupinati Micevs ld. 57 

Alopcourus rendle! 
TrU'ol1urn nlgrcoccno (D Pazies!) 
Tr1!ol1um rUDuplnatwn 

o Tr1!olio-Hordeetalia Horvati6 6'} 

POil trivialia subsp. sylvicola 
Lotua anguotleolmuB 
GaUum debile 
Ocnanthu 611al/011a 
RanunouluB oardouB 
Orchll1 lax1flora 

K Molinlo- Arrhennthcretca R. 'JUxen 37 

l?1antago lanceolatn 
Bromuo commutatus 
Trlfolium patene 
Goudin l 0 !rag1l18 

~ 
JunculJ bu!oniua 
RWlIex cong lomeratua 
BrLza minar 
Cer8etium glomcratum 
RanunculuB ophiogloBB1fo11uD 
VO!·o.üca anogallo1deo 
Lythrum hyaaopl!olla 
Cynodon dactylon 
Sorghwn halepenoc 
Gcranlum d1soectum 
Polypoeon monopcl1cnee 
MyoBot l 0 Bloula 
PO il annua 
Convolvuluo arvene10 
Mentha pulegium 
Galega O!f1C1IlSlil:l 
Vcronica arvcnol0 
Rurllex kerner! 
AIUum ap . 
Saglna a petala 
Capfl ella burf:lß ~ pßatorio 

Dwnaoon1um al10ms 
Porentucell1a viaco08 

~~~:~11~;c~~enBiB 
Epllob1um tetroj3onum 
LyCOPU8 europaeuB Kig . 
Vcron1ca o.c1n1fo11a 
Trifolium cnmpeotrc 
Elat1no aloi naotrum 
Vulpiß bromoi doo 
Trif'ol1um nrvenoc 
Arwn 1 t al1cUID 
Echium V\llgarc 
Co.opanula phrygla. 
.llope curu8 myo8uroideo 
Al1ama plantago-oquatlca 

1 

0" 100 100 100 150 50 100 100 
00 100 90 90 90 95 90 90 
23 18 18 15 17 17 18 21 

+ } . 3 } . } } . } 2 .2 3 . 2 3.2 

.5 4 . 5 4 . 4 4. 54. 5 4 , 54 . 5 5. 4 
,513,5! + 1.1 + 1. 1 + 
, 2 1, 2 + 1 , 1 

1,1 1,1 1,1 1,1 + + 1.1 
+ + 1,1 1.1 
+ 

1 .1 
+ 1 ,1 

+ 

1 • ~ 1 , 1 1, 1 2 , 2 2 . 1 1, 1 
+ 1.1 L I 1,1 1.1 + 1 , 1 1, 1 

1,1 1.1 + 1,1 1.1 + + 
1. 1 + + 1 , 1 1, 1 1, 1 
1 , 1 1 ,1 + 1. 1 

1 ,1 
+ + + 

1,1 1. 21.2 
1. 1 + 1,1 + 

+ 1,1 

+ 1,1 

+ 1.1 
1. 2 + 

1,2 + 

10 11 12 I} 14 15 

50 150 30 50 50 30 30 
95 90 95 90 90 95 90 
17 25 16 14 11 12 14 

1.1 2.3 4, 3 4 , 54,4 4,3 5 . 3 

1,1 1,2 2,2 2,2 2 . 2 

5. 5 5,5 3,3 3 , } 2,} 2, } 1.2 
+ 1,1 + 2 , 2 1. 1 
+ 1,2 + + 2 , 2 1.1 

1,1 LI + 

+ 
1. 1 1,1 + 

1,1 

2 , 2 1, 1 1,1 2 . 3 
1.1 1.1 

1, 1 1 . 1 
1 , 1 + 

+ 1,1 1 ,1 1 . 1 
+ 1,1 1.1 1 ,1 1,1 1.1 

1 ,1 + 
1.2 1 , 1 

1,1 
+ 
+ 

+ + 
LI 1.1 + 

+ 
1, 1 

1, 2 

Aufnahmen : Grioch<mland, N6mo8 und Eparchia Llt.r1sa. Flußde lta des Pi nlbs am Nordfuß des Ossa- Gebirges. 
:20 m U. »N . Vom PrUhjnhrs - Hochwa8eer dee P1n1be regelmäßig Uberschwemmt o MaiD - Brachen in tle r 

Feldflur dCß Dorfes OmbUon Uber tonrelchem Auelehm , Gr undwasse r zur Aufnahmeze1 t 0- 5 cm 

Ubor Flur , 28,/29,5 ,1 974 , 
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N a r cis s 0 t a z e t t a e - C a r i c e t u m d 1 s t a n t i s 

Eind dritte Tri f oZion re supina t i -Gesellschaft findet sich auf kleinen KUsten­
Schwemmländern der Halbinsel Magnisla am Ostufer des Pagasitischen Golfes 
(Abb. 1). Die in Tab . 3 mitgeteilten Aufnahmen vom thessalischen Festland 
stammen aus dem Dorf Chorton; weitere Fundorte derselben Wiesengesellschaft 
gibt e s auch weiter südlich bei Mi1ina und Platania (vg1. RAUS 1979: Abb. 1) . 
Die betreffenden Flächen dienen als extensive hausnahe We idep lätze f Ur Ziegen 
und Esel . Während der VollblUte von Narci8DuD ta" atta im März sind sie op­
tisch besonders attraktiv (vgl . ECONOMIDOU 1969: Abb. 42). Die Gesellschaft 
ist auf Grund der weniger einschneidenden Nutzungsart durch Verbands-, Ord­
nungs- und Klassenkennarten besser charakterisie rt als die Saisonwi e sen des 
Pinios-Deltas. Der Standort ist offensichtlich so lange wHhr end und nach der 
winte rlichen Regenperiode vernäßt oder überstaut, daß er trotz dorf naher Lage 
nicht als Gartenland genutzt wird. 

Die floristische Übereinstimmung mit den wechselnassen Wiesen de r Insel Skia­
thos (siehe Tab . 3) ist recht gut; jene sind sogar, weil wen ige r gestört, 
floristisch reicher. ECONOMIDOU (1969) beschreibt eine ranglose Ca r ex "vuZpina" 
(= Cal'ex ot }'uba e ) - Gesel l schaft, eine Na1'cisB UB ta:::etta -Gesellschaft und eine 
"Gesellschaft ohne Ca f' ex "vu!pina tl und NaroisBUlJ taaetta ". Die mitgeteilte 
Tabelle ist vermutlich nicht homo ton und bezieht sich nicht nur auf eine 
Tr ifoZion l'e aupinati - Gesellschafti die eingeschlossene CQ l'ex o tl"ubae -Gesell­
schaft gehört möglicherweise in einen anderen soziologischen Kontext (11 01.0-
8c ho ene taZia, vgl. GRADSTEIN & SMITTENBERG 1977). Narci8BuB ta" et ta ist so­
wohl auf den Nördlichen Sporaden als auch auf dem thessalischen Festland auf 
die in Rede stehende TrifoZion res upinati - Gesel1schaft beschränkt und kenn­
zeichnet zusammen mit Teuc Y'ium 8coY'dioidea , Lin um bienne und CaJ1ex distm'lB 
das tlal'OiS80 tazer:tae - Cal'icetum distantis, eine mit dem sUdjugoslawlschen 
Hordeo e e calini-Cal'icetum distantis chorologisch vikariierende Assoziat ion. 
Die jugoslawische Gesellschaft unterscheidet sich durch zusätzliche Charak­
terarten (Ho l'deum se calinum, InuZa britannica ) sowie durch eine Reihe von 
Klassenkennarten , die der thessalischen Gesellschaft fehlen, so daß das Kon ­
zept zweier Regionalassoziationen floristisch angebracht erscheint (vgl.Tab.3). 

S c i r p 0 - A I 0 P e c ure turn c r e t i c i 

In der landwirtschaftlich intensiv genutzten Ebene von Larisa gibt es zwi­
schen Getreide- und Baumwollfeldern kleinere Mulden, die von der Kultivie­
rung ausgenommen sind. Die Standorte leiden auf Grund ihrer feindispersen , 
poren armen Bodenstruktur unter einer Abflußverzögerung des im Uberschuß an­
fallenden winterlichen Oberflächenwassers . Die in der Regel bis Ende Mai 
Uberschwemmten Flächen fallen, solange eine Mindestwassertiefe gegeben ist, 
im März und April zunächst durch den leuchtend weißen BIUhaspekt einer ephe­
meren RanunouZus peZtat"o -Gese11schaft auf (Tab. 4, Aufn. 1), um bei allmäh­
lichem Trockenfallen von dichten Flutrasen aus dominierendem AtopeCU PuB Dra ­
tiCUB besiedelt zu werden (Tab. 4 , Aufn. 2-8) . Vereinzelt treten als mehr­
j~hrige, Uberflutungsreslstente Arten Sci r pua maritimu8 und Oenantnc -Arten 
hinzu . Eine gewisse Salinität des Oberbodens ist vermutlich die Folge des 
von Juni bis Oktober aufWärtsgerichteten Bodenwasserstromes. Im Einzugsbe­
reich der Hochwasserstände des Pinies sind länger Unerstaute Flächen dieses 
dichten Alo pecuPuB creticus-Flutrasens durch Characeen differenziert, welche 
submers zwischen den emersen Gräsern siedeln (Tab . 4, Aufn. 4-8 ) . Bei weite­
rem Trockenfallen treten annuelle Nässezeiger (Cypc r etalia fUB Ci , Tr ifo l io ­
IJol'deetal.ia ) hinzu . Die Standorte trock nen zum Herbst völlig aus und werde n 
nach Abernten der angrenzenden Felder im Zuge der Brachwelde in ortsnahen 
Lagen von Großvieh betre ten . 

Oie thessalische A lupecu ~u 8 c peticus -Gesellschaft läßt sich synsystematisch 
dem südjugoslawischen Scil'po - Alopecure tum c~etici Micevski 1957 zuordnen, wo­
bei die thessalischen Bestände wahrscheinlich info1ge ihrer Einbettung in 
eine intensive, vollmechanisierte Agrarlandschaft als floristisch ungesättigt 
anzusehen sind. 
Alop~cUl'U8 cl'eticuB hat (im Gegensatz zu A. l'end lei I) dieselbe nied e rliegen­
de Wuchsform wie der mitteleuropäische A. aeniculatuB. AlopecUl'UB c~eticuu ­
Bestände ähneln daher synmorphologisch den mitte leuropäischen LoZio - Poton­
tinion -F1utrasen (SYKORA 1982) . Ob das mit dem LoZio-PotentiZZion vikariie­
rende (west-)mediterrane Tpi[o lio -Cynodontion Braun - Blanquet & Bolos 1957 
auch in der Ostmediterraneis verbreitet ist oder dort durch einen anderen 
Regiona l verband abgelöst wird, dem das Scirpo-AZop ec uretum cretiei in dem 
Fall anzuschließen wäre, ist ungeklärt . 
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Tnb. 3: Nare l sDo tnz ettae-Cari ce'twn distantis (Aufn. 1- 3 und 
Economidou 1969 , Mi ttelgrieehenle.nd ) 

Hordeo aecalini - Carice-tum distantle (Mlccvski 1964, 

SUdjugoalow1en , zum Vergleich) 

Aufnahme Nr. 1 2 3 ( Eoonom1dou 

Fläche (m2~ 
1969) 

25 25 25 
Deckung (~ 100 100 100 
Artttnzuhl 26 26 31 

A1 Narc aso tazettae-Caricetum d: atantia 
Economidou 69: ass . nova 

Al ~~~!~k~e~il~~!~C~~;~~tum diatantls 

Hordewn eecal1nUr.l r2

! 
1nul8. bri tannica A2 Narc1seus tazetta A, 4.2 2 .} 2.2 III.3 
Oarex distans A1 , lOk'l 2.1 2.1 1.1 IV.4 
Linum bienne A1 , l ok . 2 . 1 1 .1 1.1 III.1 
Teucrium ocord101 des A1 , lok . + 1. 1 1 . 1 I .1 

V Trifolion resuJ2inati l'1icevski 57 
TrIfolium resuplna tum 1.1 1.1 1 . 2 I.2 
Alopeeurua rendlel + L+ 
Ranunculus marginatua 2 .1 1.1 + 
Hordeum hyatrix 2.1 1.1 + 
Ranunculua velutinus 1.+ 
Medloogo po l ymorpha 1.1 1. 1 2.2 
Trifolium equarnasum 2. 2 2.3 2 . 2 
Trifolium echinatum 1.2 
Trifolium cinctum 
Trifolium nigreseens 1.2 

0 Tr ifollo .. Hordeetal1a F.arvat16 63 

Poa trivialia aubsp . eylvlc ola 1.1 1.2 1.2 I1.2 
RanunculuB sardoue 1.1 V. 2 
Drehte laxiflora 1.1 1 .1 1.1 V. 1 
Oenanthe 61lalfo1i8 + II.1 
Crepia aetosQ 1.1 + + 
Ra.nunculu8 neapoli t anue + 
Galium debile III . 3 
Carex otrubao III.2 
Trifolium fragifcrum II.3 
Carex di visa I.2 
LotutJ angustissimus II.2 

K Molinlo-Arrhenatheretea R. TUxen '7 
Plantago lanceolata 1.1 2 . 2 2.2 III . 2 
Trifolium repens 1.2 2.' 2.3 IV.2 
Brornus molli formie 1.1 1.1 1.1 II. } 
Sromus racemOB US r.l 
TrltoUUJI pateno nr.2 
Trifolium dubium 1.1 
Bellie perennia + 
Anthoxanthum odora.twn V.2 
Holcuu J,.anatuB II . 2 
LotUB e ornicul8tUH 
Gratiola otficlnal1o 
Tragopogon pratenae 
(1r:chle paluetrte 

Beglei ter 

Potentilla reptane + 1 . 1 + II.2 
Hentha pulegium 1. 1 1 .1 III . 2 
Cyperus longus + 1 . 1 IIL2 
Parontuee11ia viflcoea 1.1 1 . 1 1.1 II. 2 
Geranlum diaacctum 1.1 1.1 + II.2 
Briza minor 1.1 + + Ir.2 
Briza. IDa.xima 1.1 + I .+ 
Sonehus 8eper Bubup . glauceecene + + 1.1 
Rumex oonglomcratuB + H I.1 
June ull bufoniu8 + I.2 
Vleia eativa + II.l 
Helilotuo indien + 
Lotus preSli1 2.1 1.1 
A.rundo plinii 1 . 1 
CentaurlU!11 erythraea + 
Avena barbata + 
Euphorbia hel100copia + 
Medlcago dol1ata + 
AIUum r oseum + 
Cynodon dactylon I.2 
Daueus carata II.l 
Taraxacum officlnale aggr. 
Cichorium intybus 
JuneuB gerard 1 
L,ythrum vlrgatum 
Lol1urn perenne 

(Mlcevekl 
1964 ) 

V.2 
IV.+ 

V.3 
(IL+) 

V.1 

V.1 
V.2 
V.+ 

II.+ 
L+ 

V. 4 

V.+ 
L + 

(L+) 
V.2 
1.+ 

v.2 
V. 1 
V.2 
V.2 

IV.2 

v.2 
III . } 

V. l 
V.1 
V. + 
V.+ 

V. 1 
V.l 

III.+ 

H. l 

V.2 
L+ 
V.1 
V.1 
V.+ 
V.+ 
V. + 



Tab . ,, : Scirpo- Alopecure t Ur:l cret i c i 

Aufnahme Nr . 

Pläch~ ( 1Il2 ) 
Dec)nmg (,,) 
Art enzahl 

A ~1~~e~kt15rcuretum creUci 

Alopecurus creticus 
Sc i rpus mari tillluS 

d OberschwemmWlgaphaae 

Chara ap . 

Ubrige Arten 
Vcronico. anagallo l deo 
Rap.WlculuB ophiogloBsifoliuB 
Ranunoulue marginatu9 
Qenanthe ailaifolia 
Ranunculus pe l tatuB 
Rumex conglomeratuB 
Trifolium reaupinatum 
Damasonium a119ma 
Oenanthe flatuloaa 
El atine a l sinastrwn 
AliSUla plantago-aquatica 

1 4 

5 10 25 '0 50 50 50 100 
80 95 60 80 95 95 90 95 
4 557 778 8 

1.25.44.2· 4. 55 . 55 . 55 . 55. 5 
2.2 1.1 

2.J 2.2 2. 2 2. 2 1. 2 

'.1 '.1 1.1 1.1 1.1 
'.1 + 1,1 2 .1 .. 

1. 1 + + 
+ 1.1 

4.4 + 1.1 + 

1.1 

1.2 

Aufnahn:en : Griechenland, Nbmoa und Eparchia IAriaa . Aufn. 1- 2: 5 km 
SüdWCBtl l ch Elefthbrion an der Straße nach Ur lEla, Uber­

schwemmte Tonmul dc z ..... ischen Straße und Wei zenf e ld ern . 
60 III ti.lW., 4.5.1974. Auf n. ' - 8: Pin!6s-Delta, Uber­

Bchwemmte Mai D-Brachen bei Ombl1on, 20 m U. NN .. 29. 5 .1 974. 

Wie die SCi ~P U B maritimus-A Lopeo uru8 genic u lat uD-Gesellschaft Nordweste uropas 
(SYKORA 1982: 871 vermitteln die südbalkanischen AlopeouPuB cpetiouo-Flutra­
sen standörtlich und floristisch zu den Scirpion ma~itimi-Brackröhrichten, 
stellen a.ber synsysternatisch weder Röhricht ( Phragmitetea )- noch Salzwiesen 
(AB te~et ea t~ipoZium) -Gesellschaften dar (TUXEN 1950: 153; BEEFTINK 1968: 
2491 . 
Der bisherige Anschluß der Assoziation (MICEVSKI 1957, HORVAT et ~l. 1974) 
an das Beckmannion e~uciformi8 500 1933 bedarf der Absicherung durch Tabe l­
lenvergle ich vermehrten Aufnahmematerials mit größerer geographischer Streu­
ung. Das Be ckmannion eruciformis ist als Verband kontinentaler Solonetz­
Standorte konzipiert (vgl. s06 1971, VICHEREK 19731, und es bleibt n~chzuwei­
sen, ob eine Ausweitung auf den mediterranen Vegetationskreis synöko!ogisch 
und syngeographisch vertretbar ist (vgl. hierzu die instruktive Ubersicht bei 
BEEFTINK 1968: 256). Ähnlich argumentiert PIETSCH (1973), wenn er innerhalb 
der Cypepetalia fUBoi das mediterrane Heleoohloo -Cype r ion ausdrUcklich von 
dem ökologisch abweichenden kontinentalen (pannonischen) Cyp e ~o-5pe ~gulapion 
Balinae unterscheidet, obwohl beide Verbände eine Anzahl subhalophiler Leit­
arten gemeinsam haben. Das Sairpo -Al opecuretum cretici Thessaliens 1st 1m 
Ubrigen durch saisonale Uberlagerungen mit im Spätsommer und Herbst sich ent­
wickelnden HeleoohZoo-Cyperion-Zwergbinsengesellschaften syndynamisch verbun­
den • 

........ Aufnahmen: Griechenland. llbmoa Magn i sla, Eparch1a Velos . Halbinse l Magn ula. 

......... hausnahes , beweidetes GrUnland im Dorf Chbrten Ube r kolluv1alem 
Lehm am Ausgang e i nes Tales, 10 m U.NN., ca . 50 m von dor KUste 

des PagasitiBchen Golfes. 17. 5 .1 974. 
( Economidou 1 96~: Carex "vulpina" - NarCiseu8 tazetta - Geoellochaft . kle ine 

KUatenebenen der Insel Skiathos (N~rdliche Sporaden ) . 20111 u.rm. 
(orlg. Tab. 22, um die Begleiter der Stetigkeitsklauoen III- I ge ­

kürzt. stetigkel teklaBse und gt'~ß t e Artm l1 cht1gke i t dur ch Punkt 

getrennt) . 
(Hiocveki 196<t: Hordeeto-Carlcetum diStanti " trifol1ctosum olnot1. Alluvium 

des Vardar-Tales bei Gevgel1ja (Make c1en 1ja, Jugoslawien), oa . 70 m 

U. NU. (orig. Tab. 1: 1-10. um die Begleiter der Stotigkoito:klaooon 

III-I gektirzt. Stetigkei tsklas se und größte Artmächt l gkeit durch 

.Punkt getrennt). 
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haI b T h e s s a 1 i e n 5 

Konkrete Hi nweise auf die Verbreitu ng von '1'l~ifo"Z ·ion !'eBupinati -Gesellschaften 
in anderen Teilen Griechenlands außerhalb Thes saliens finden sich bei KNAPP 
(1965: 146 , Jonische Inseln) und bei ECONOM I DOU 1975: 217 , Peloponnes) . Die 
Vermutung ZEIDLERs (1954:299) Uber das Vorkommen submediterraner Saisonwiesen 
auch i n Nordgriechenland (Makedonlen, Thrakien) dürfte nach den pflanzen­
soziologischen Daten aus dem angrenzenden Jugos l awisch- Makedoni e n (MICEVSKI 
1964, 1968 , 1978 ) zutreffend sein . Auf Grund der vorliegenden floristischen 
Hinweise (Tabe lle 5) ist auch eine weitere Verbreitung de r Trifolion re BU­
pi nat i -Vege t ation auf den Inseln der Äg~ is anzunehmen, soweit geeignete Stand­
orte vorhanden sind. 

SCHRIFTEN 

Ta b, 5 : Fl or j e t i sehe Hl nwe 1 oe auf d 1 e wei t er e Verbr ei t ung 
von Trlfolion r cou p i nati - Gese llBohaft un in West ­

uncl SUdgrl echenland u!ld au f den großen ÄglHBi ~Be ln 
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